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W i e n .
<?Ve. k. k. apostol. Majestät haben mit allerhöchstem

Cabinettsschrcibm vom l . März d. I . Allcrhöchstihren
Staats- und Eonserenz-Minister, General der Eavalle.
ric Carl Ludwig Grafen v. Ficquclmont, zum Präsiden-
ten des k. k. Hoftn'cgsrathcs gnädigst zu ernennen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben, laut allerhöchsten Cabi-
mttsschrcibcns vom l . März d. I . den nied. östcrr. Land-
marschall, Albert Grasen v. Montecuccoli-Ladcrchi, mit
Beibehaltung seiner gegenwärtigen Stelle, allcrgnadigst zum
k. k. Staats-Minister zu ernennen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-
ßung vom !5 . Februar das Lehramt der Verrcchnungs-
künde an der Lcmbcrgcr Universität dem Rechmmgsossiciale
der galizischcn Provinzial - Staatsbuchhaltung, Joseph
Schrott, allcrgnadigst zu verleihen geruhet.

Sc. k, k. Majestät geruhten den Dr. Joseph Wa-
ser, Professor der Rechte an der Universität zu Innsbruck,
durch alln-höchstc Entschließung vom l9. Februar d. I . ,
mit Beibehaltung seiner Anstellung und Bezüge als Pro-
fessor, zum überzähligen und unbesoldctcn Nathe des Stadt-
und Landrcchtes in Innsbruck zu ernennen.

Sc. k. k. Majestät haben mittelst allerhöchster Ent-
schließung vom 28. Februar d. I . dcmGubcrnialrath und
ersten Adjunctcn dcr Mailänder General-Polizei-Direction,
Nemigius Lindner, die in Erledigung gekommene Gene-
ral .-Polizei-Directorsstelle in Venedig allcrgnadigst zu ver-
leihen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben der Hosopernsängerin, Anna
Zerr, den Titel einer k. k. Kammersängerin allergnädigst
zu verleihen geruhet.

Die k. k. allgemeine Hostammer hat, im Einver-
ständnisse mit dcr k. k. vereinten Hofkanzlci und dcr k. k.
bersten Iustizstclle, die bei der ob- der- ennsischen Kam.
^crpvocuratur erledigte vierte Adjunctcnstclle dem dritten
^cwar dcr Hofkammcrprocuratur, Dr . Robert Rauscher,
verliehen.

Die k. k. Studien - Hofcommission hat die Präfcc,
ten.-Stelle am k. k. Gymnasium zu Tarnow dem Io»
hann Piatkowsti,Humamtätölchrcr in Stanislawow, ver-
gehen.

Aus Anlaß dcr dermaligcn politischen Ereignisse wurde
oas Gerücht verbreitet, es werde den Ansprüchen um die
Verwechslung von Banknoten in Silbermünze nach dem

vollen Ncnnwerthe, aus jedesmaliges Verlangen dcr Ue
bcrbringer, bei dcr Nationalbank nicht sogleich entsprochen
werden.

Von der Unwahrheit und Unlautcrkeit dieses Gerüch-
tes kann sich Jedermann selbst überzeugen, indem über-
einstimmend mit den Vorschriften des §. 15 dcr allerhöchst
erfiossencn Bank-Statuten bei den Verwechslungs-Eassen
der österreichischen Nationalbank, die Umwechslung der
Banknoten in bankmäßige Silbcrmünze auf jedesmaliges
Verlangen, so wie bisher, ununterbrochen sogleich Statt
finden wird.

Die Bankdircction glaubt, jenem Gerüchte und den
dadurch erregten Besorgnissen nicht vollkommener begegnen
zu können, als indem sie hicmit den Stand der österr.
Nationalbant vom 29. Februar 1848 getreu zur öffentli-
chen Kenntniß bringt. (Folgt die betreffende Tabelle.)

Siebenbürgen.
Die „Präger Zeitung" vom 29. Februar berichtet aus

K l a u s e n b u r g vom i i . Febr: Am 7. v. M . wurde
in der Kirche dcr P P . Franziskaner in der alten Burg
eingebrochen und aus derselben mehrere Votivgcgcnständc,
namentlich die an dem Altare der heil. Iungsrau befind^
lichen Perlen entwendet. — Am nämlichen Tage war die
Köchin einer Herrschaft in dcr Stadt ungewöhnlich lange
beim Einkaufe ausgeblieben und entschuldigte sich bei ih»
rem Nachhausckommcn damit, dasi ihr, während sie in
dcr Fleischbank cine Banknote wechselte, ihr Marltkorb
mit allen darin befindlichen Gegenständen entwendet wor-
den sey; sie erklärte zugleich, den Koch des Franziskaner-
Klosters in Verdacht des Dicbstahlcs zu haben. I h r Dienst-
Herr begab sich zum P. Guardian, welcher den Koch vor-
rufen ließ, der großen Lärm über diese Beschuldigung er-
hob. Man begab sich jedoch in die Küche, um näher nach-
zuforschen und dasl^,'i»il8 (loli^li, der Marktkord, wurde
wirklich daselbst vorgefunden. __ Während dieser Untersu?
chung erschien auch cm Ordcnspricstcr und mcldcte dem
P. Guardian den begangenen Kirchcnraub. I n wie weit
diese beiden Facta etwa im Zusammenhange stehen, ist
unbekannt.

P r e u ß e n .
I n einem größeren Artikel dcr „Oder-Zeitung" übcr

die Noth in Schlesien und die namentlich durch die barm-
herzigen Brüder gebrachte Hi l fe, heißt es unter andern:

Es ist unglaublich, was das Vertrauen bei diesen
schlichten, frommen Leuten wirkt. Nach den ersten kalten
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Umschlägen, nach dem Gcnuß von etwas Thee, nach we»
niger Bereinigung, einigen Worten des Trostes und der
Ermuthigung, versichern sie ganz erfreut, daß es schon et-
was besser gehe. Und sind wir gar. noch in den Stand
gesetzt, ihre Blößen mit einigen Kleidern zu bedecken, sie
durch Deckei, vor Frost zu schützen, oder machen wir ih-
nen Feuer, kochen ihnen Reiß und sehen uns unter ihre
zerlumpten Kinder, um mit ihnen unser Brot zu theilen,
da jubeln und danken sie Gott, der ihnen in der Ferne
Wohlthäter erweckt hat. Hundert »Gott vcrgclt' es" wc»
den dann gespendet .Denen, von welchen wir ihnen crza'b-
lcn, daß sie mit Gaben der Liebe ihrer auch in der Ferne
gedenken. Es ist ein dankbares und genügsames Nolk, wenn
es auch hie und da Solche gibt, die unersättlich sind, zu.
mal in den Städten und wohlhabenderen Dörfern. Neue
Erkrankungen finden überall noch zahlreich S ta t t , aber
die Sterblichkeit nimmt etwas ab, besonders auf der Ryb-

'niker Stat ion, wo bis gestern uns keiner von denen ge-
storben w.u', die wir seit acht Tagen in Pflege haben.
Zu den bisherigen Stationen kommt nun noch Plcß, die
binnen Kurzem von vier Brüdern versehen werden soll.

Leider ist im Nybniker Kreise wieder ein Pfarrer als
Opfer der Ansteckung gefallen. Pfarrer Franz Grossek in
Staude verschied am l2. Februar am Typhus, 37,Jahre
alt, nach nur dreitägigem Krankenlager. Ehe er sich legte,
war er schon so schwach und angegriffen von den Stra-
patzen der täglichen und nächtlichen Krankenbesuche, daß
er sich noch den vierten Tag vor seinem Tode auf einen
Schlitten tragen ließ, um den fchwer Erkrankten den letz-
ten Trost zu bringen; dann schwanden seine Kräfte sicht-
lich. Die Pfarreien Sohrau, Goldmannsdorf, Bogufcho-
witz und Staude haben jetzt ihre Pfarrer verloren, so daß
bald die Hälfte der Geistlichkeit des Sohraucr Archibresby.
tcriats zum Opfer gefallen ist.

Sie Sammlungen fürdieNothlcidenden in Schlesien ha,
bcn hier bisher in runder Summe 20.000 Nthlr. eingebracht.
Um eine Anschauung davon zn geben, wie sich in allen
Kreisen der Gesellschaft die Theilnahme für dieselben be-
th.itigt, wollei! wir u. a. auch anführen, daß hier eine Anzahl
von Herren und Damen aus den vornehmsten Familien
im Augenblicke zusammengetreten ist, um öffentlich gegen
ein Eintrittsgeld von 1 Frd'or eine große Quadrille zu
reiten, ein Schauspiel, welches seit zwanzig Jahren hier
nicht wieder Statt gefunden hat, und sicherlich in'cht ver-
fehlen wird, cin gros;l5 Publikum anzuziehen und somit
cine bedeutende Einnahme zu Gunsten der hungernden
Obcr,')lesicr zu liefern. Unter den Damen nennt man z.
B . zwei Prjnzessincn Niron von Eurland, cine Prinzeß
(5roy, zwei Gräfinm v. Knyphausen (Töchter des Han-
novcr'schen Gesandten), die Marquise vonDalmatien u.s. w.

Telegraphischen Nachrichten aus K ö l n , die zu Ber-
lin eingetroffen sind, zu Folge, soll die verwitwete Frau
H e r z o g i n von O r l e a n s mit ihren Kindern (dem
Grasen von Paris und dcm Herzog von Ehartres) in
Deu^ anbekommen seyn.

W ctz l ar, im Febr. (Denkmal für Erzherzog CarÜ '
Es ist im Werke, dcm großen Feldherrn, dessen Tod das
ganze Deutschland betrauerte, dem Erzherzog Carl von
Oesterreich ein Denkmal zu setzen, zur Erinnerung an den
Sieg, welchen er im Jahr »796 hier über die Sambre-
und Maas-Armee unter Jourdan erfocht, der unsere Stadt
bereits mit einer Plünderung bedroht hatte. Noch haben
wir lebende Zeugen jener crcignißreichcn Zeit unter uns.
Es ist eine Aufforderung zu freiwilligen Beiträgen für das
projectirte Denkmal in Umlauf gesetzt, und neben den an-
lchnlichen Summen, welche schcm gezeichnet sind, hat sich
auch die städtische Verwaltung mit einem entsprechenden

Zuschüsse dabei bctheiligt. Das anspruchlose Werk aufrich-
tiger Dankbarkeit und Bewunderung wird deßhalb bald
ill Angriff genommen werden.

D e u t s c h l a n d .
Die „Breslaucr Zeitung" schreibt aus M a n n h e i m

vom 22. Februar: »Abermals eine Ausgeburt unseres mm»
mer ruhenden Umwälzungsgcistes! I n den Wirthshäusern
und auf den Straßen fand man gestern eine Flugschrist
in vielen Exemplaren ausgestreut; sie scheint der Sprache
und dem Inhalt nach aus derselben Fabrik zu kommen,
in welcher die frühere: »Der deutsche Hunger und die
deutschen Fürsten tt." gefertigt wurde. Das Proleta.
riat und der Stand der wandernden Handwerksgesellen
sind es, für welche das triviale Pamphlet bestimmt ist:
»Das Jahr 18^8 sty auch ein Jahr dcr höchsten Vedeu-
,>tlmg>> hcißt cs unter Andenn: «alle Wünsche und Plä-
»ne des Nadicalismus müssen in diesem Jahre zum Durch-
»bruch kommen. Tod den Tyrannen! Krieg den Reichen!
»Aufrichtigkeit dcs Princips der Gleichheit! Fluch einer
»fricdcnbringcndcn Religion! Zertrümmerung der angebor-
enen Gewalt! — Wo immer fünf von euch beisammen
„sitzen, sey euer Gespräch kein anderes, als, wie cs mög-
„lich, eine Revolution zu Stande zu bringen! ?c." —
Mi t Eckel wendet sich der besonnenere Theil der hiesigen
Einwohner von diesem Ausfluß eines gistigcn Zcrstörungs-
sinncs. Ein junger Eommis auf dcm Bureau der »Man-
heimer Abendzeitung", gebürtig aus Halle und gebildet in
der politischen Schwindelschule der radicalen Koryphäen,
welcher der Verbreitung dieser Schrift stark verdächtig ist,
hat sich dem Arm desGesctzcs durch die Flucht entzogen."

F r a n k r c i ch.
Außer den schon mitgetheilten Procia mationen der

provisorischen Regierung im Laufe dcs 25. und 2«. Fc-
bruar d. I . in Frankreich, theilen wir unsern Lesern noch
Folgendes mit:

6) Decrc t der p rov i so r i schen R e g i e r u n g :
24 Bataillone mobiler Nationalgarde werden augen-

blicklich in der Stadt Paris rckrutirt werden. Die Ein-
zcichnung beginnt (den 25. Febr.) Mittags 12 Uhr in
den 12 Mairicn, wo die Wohnung dcs Auszuhcbcnden
cben liegt. Diese Nationalgardisten werden einen Sold von
1 Fr. 50 C. täglich erhalten und auf Kosten dcs Vatcr-
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landes gekleidet und bewaffnet werden. Der Kriegsminister
ist beauftragt, sich mit drm Oberbefehlshaber dcr Natio-
nalgarde wegen dcr raschen Instruction und Bewaffnung
dcr genannten Bataillone zu berathen. (Untcrz) Garnier
Pagl^s, Maire von Paris, und Lamartine.

7) Saint-Amand, Kapitän dcr I . Legion, ist zum
Commandanten des Tuillcrien-Pallasics ernannt.

8) Oberst Dumoulin, ehemaliger Adjutant des Kai-
sers, ist mit dem Oberbefehl des Louvre, und mit der spe-
ciellen Ucberwachung der dortigen Bibliothek und des Na-
tional. Museums beauftragt. Hr. Felix Louvier ist ihm
beigcgeben.

!)) Vice-Admiral Waudin erhält das Commando
der Escadron von Toulon.

10) General Duvivier ist mit dcr Bildung dcr mo.-
bilen Nationatgarde beauftragt.

11) Hr. Icaron erhält die Aufsicht über die Ge.
lNiilde und andere Kunstgcgcnstände des Louvre.

!2) Französische Republik: Die Garnison des Forts
von Vincenncs hat die republikanische' Regierung aner-
kannt. Alle Truppen schließen sich der Bewegung an, die
ganz Frankreich mit sich reißt. Die provisorische Regierung
erhält aus allen Städten die Beweise dcr lebhaftesten
Sympathie mit der Sache des Volkes.

13) Hr. Buchez wivd dem Mairc von Paris als
Adjunct bcigegcbcn.

11) Desertion wird mit Todesstrafe bedroht.

15) Alle Staatsbeamten werden ihres Eides gegen
die vorige Regierung entbunden.

16) Alle Pfänder unter 10 Franken werden in den
-Leihämtern unentgeltlich zurückgestellt.

17) Das Schloß der Tuillcrien wird zum Arbeits.
und Iiwalidcnhanse bestimmt.

18) Dcr Journal-Stämpcl wird aufgehoben.
19) Die Kinder der im Kampfe gefallenen Bürger

sind vom Vatcrlande adoptirt. Die Republik übernimmt
es, den Verwundeten und den Familien der Opfer der
monarchischen Regierung alle Hilf t zu ertheilen.

20) Die drei Farben werden in derselben Ordnung,
in dcr sie während der Republik aneinander gereiht wa-
ren, angenommen. Die Fahne soll die Worte führen:

21) Die Bäcker von Paris werden aufgefordert, zur
^ f u g l i n g der Posten - Ehcfs der Nationalgarde ein Fünf-
.^ ihrcs Gepäckes gegen Zahlungsanweisungen, die ihnen
" Hotel dc Villc ausbezahlt werden sollen, zu stellen.
.̂ Der Minister des Innern, Ledru-Nollin, hat um 9
) Vtorgcns, gleich den übrigen Ministern, von seinem

^ ^ Besitz genommen. Unmittelbar darauf wurde durch
" l Telegraph^ die Freilassung sämmtlicher politischen

^Wgencn angeordnet.

w c i i > ^ " ^ ' " ' l " " " dle Präsecten dcr Departements
die "5 ^ " " ' " ^ nöthigen Maßregeln zu ergreifen, mn
zest, " " ^ c ^uhe ausrecht zu erhalten, und binnen kür-
« ' ''r Fnst s»wl)hl darüber, als über die Stimmung des
^' l rev Bericht zu erstatten.

Sämmtlichen Journalen wurden nachstehende eilige«
langte telegraphische Depeschen mitgetheilt:

Telegraphische Depesche vom 25. Februar:
»So eben ist die Republik in Dijon proclamirt

worden.«
„Bordeaux ist vollkommen ruhig.«
„ I n Tours, Rouen und in andern Städten sind

Dcpartcmrntal - oder Municipal-Commissionen niederge-
setzt worden, um die republikanische Regierung einzu«
richten.«

Keine einzige Depesche erwähnt irgend einer Ruhe-
störung.

Ueber die Tags-Ercignissc von Paris seit dem 25.Febr.
enthalten die Blätter folgende, größten Theils abgerissene
Mittheilungen:

Dcr 25. Februar ist in solcher Ordnung verstrichen,
wie man sie nach eben herrschender Aufregung erwarten
konnte. I n jedem Stadttheile sah man ungeheuere Massen
von Bürgern hin und her ziehen, die Barricade« be-

, schauen und die jüngsten Vorgänge besprechen. Der Ver-
kehr war nicht im mindesten gehindert und in den kleinen
E traßen sing man an, die Läden wieder zu öffnen. Ueber-'
all gab sich die beste Stimmung kund, und bei dem
schönen Wetter bot der ganze Tag das Schauspiel eines
langen Spazicrgangcs., Nach den von dcr neuen Negie-
rung ergriffenen Maßregeln zweifelt man nicht, dasi der
Handel der Hauptstadt unverzüglich in seine gewöhnlichen
Canä'le zurückkehren und die Geschäfte im Allgemeinen
alsbald in allen Stadtthcilcn wieder beginnen würden. Am
Abcud waren die Boulevards und Hauptstraßen illuminirt.
I n den verschiedenen Ministerial-Departcmcnts sind Maß-
regeln getroffen, um zu verhüten, daß irgend ein Zweig
des öffentlichen Dienstes durch Unterbrechung leidet.

I n die neu organisirte Nationalgardc haben sich b«-
rcils mehr als 30,000 Mann einschreiben lassen.

Dem 52. Linien-Regimcnle, das zuerst mit dem
Volke sraternisirte, sind seine Waffen zurückgegeben; es
heißt: »I'l-umiel- No^imoiit <1o !a.ll<.'imlilili>w.«

Die Schüler dcr polytechnischen Schule und die
„Bürger" dcr beiden Schulen von Bassano und Salins
sind mit dcr Ucberwachung der Einsuhr der Lcbensmittel
betraut.

Die Administration der Nordbahn hat erklärt, daß
sie alle Subsistenzmittel für die Hauptstadt frei nach Pa-
ris transportirm werde.

Die Oper gibt den 26. Abends die „Stumme von
Portici." Sie hat den Namen: »Opoi-a IVlUjonnlo" ange-
nommen. DiePortc S t . Mart in glbt den „Lumpensammler."

Das Reiterstandbild des Herzogs von Orleans aus
dem Louvrcplatzc ist von dem Volke, welches noch immer
bewaffnet ist, von seinem Postamente heruntergerissen
worden.

D,is große Fort des Mont-Valerien ist nach fünf»
stündiger Gegenwehr genommen worden.

Das „Journal des Debats" meldet in Bezug auf
Neuilly: »Die provisorische Regierung, mit AusrechtlM



196
tung der Ordnung und Ruhe in Paris beschäftigt, hat
sich in der Unmöglichkeit befunden, eben so thätig das
ganze Weichbild zu überwachen. Das Schlosi zu Ncuilly,
für welches sie jedoch Sicherheitsmaßrcgcln getroffen hatte,
ist überfallen worden; Scenen der Unordnung haben
Stat t gehabt; man muß hoffen, daß die Aufrechthaltung
der Ordnung, welcher die provisorische Regierung sich eben
so sehr, wie der Errichtung und Befestigung der republi-
kanischen Negierung gewidmet hat, sich mehr und mehr
kräftigen wird."

Die ungeheueren Kriegsvorräthe im Schloß V in-
cenneZ befinden sich unversehrt und im besten Zustande.

Die den Krongütern benachbarten Landwirthe und
Landbürgcr sind mit Uebcrwachung sämmtlicher Forsten
der königlichen Familie (deren Privat - Eigenthum als
Staatsgut erklärt worden) beauftragt.

Seit gestern folgen die Proclamationcn rasch auf ein»
ander.

Für die National-Versammlung soll ein colossales
Gebäude, nach Art deZ altrömischen Colosscums, erbaut
werden.

Die Vank hat ihre Comptoirs fortwährend geöffnet;

die Geschäfte beginnen ihren Lauf.
Die provisorische Regierung ist in Permanenz auf

dcm Stadthause von Bürgern umgeben. Der Cassations.-
Hof hat den 2«. Sitzung gehalten und „ im Namen des
Volkes" zwei Prozesse entschieden. I m Tribunal erster
Instanz wurde bloß Protocol! aufgenommen und dann
die Sitzung aufgehoben.

Der Admiral Mackau ist nach Toulon abgereist,
um das Commando über die Flotte im mittelländischen
Meere zu übernehmen.

Die Bank von Frankreich hat den 26. Febr. 6 M i l l .
Scheine zurückbezahlt.

Herr v. Lamartine beschäftigt sich mit der Ausarbei-
tung eines Manifestes an alle Staaten Europa's.

Der »National" hat eine Subscription für die Fe-
bruar-Verwundeten eröffnet. Sie belauft sich auf 157.377
Francs. Die Redaction des „National" hat mit 1000
Frs. unterzeichnet; die Bank von Frankreich mit 100.000;
Hr. v. Rothschild mit 50.000; das Haus Lassitte, Vlount
und Comp. mit 1000, und die Nordbahn. Compagnie
mit »000, die Havrcr und die Boulogner eine jede mit
eben so viel.

Sämmtliche Krön«Diamanten sind in den Schatz
gebracht worden,

»Wir erfahren aus ossicieller Quelle," heißt es in
einem dcr Artikel, welche die »Franks. O. P. A. Z." aus
den Pariser Blättern vom 26. Febr. mittheilt, ,>daß Herr v.

, Rothschild seinen Credit zur Verfügung dcr provisorischen
Regierung gestellt hat, und daß er ihr die richtige und
reguläre Zahlung des von ihm unter der vorigen Regie-
rung unterschriebenen Anlehens garantire. Dicscs ist ein
Zeugniß von Zutrauen, das nicht crmangeln kann, einen

sehr lebhasten Eindruck auf das Land zu machen. Wir
können außerdem versichern, daß von jetzt an die neue
Regierung im Stande ist, das Semester dcr 5procent.
Rente zu bezahlen, welches den 22. März verfallen ist.
Die kleinen Rentner können also beruhigt seyn. Ihre
Existenz-Mittel werden ihnen nicht genommen werden.«

Die neuesten, in Berlin cingctroffcnen telegraphischen
Depeschen enthalten folgende Mittheilungen:

Der Herzog und die Herzogin v. Nemours sind in
England eingetroffen.

Hr. Guizot und Hr. Duchatel sollen sich in Bou-
logne eingeschifft haben.

Vom 29. Februar wird aus Paris gemeldet: Hie«
ronymus, Prinz Louis Napoleon und General Bugeaud
haben sich der Republik angeschlossen. Der Herzog von
Montpcnsicr ist in England.

Großbritannien und Irland.
L o n d o n , 28. Februar. Dcr heutigen »Times-« zu

Folge sind die einzigen Mitglieder der Familie Ludwig
Philipp's, von denen man mit Gewißheit wußte, daß sie in
England angekommen waren, dcr Herzog von Nemours und
seine Schwester, die Herzogin von Coburg Cohary, welche
am 27. Morgens zu Dover ans Land stiegen und Abends
in London eintrafen. Der Herzog hatte eines seiner K i n '
der bei sich, aber nicht die Herzogin und wußte kcineAus-
kunst zu geben, welche Richtung die übrigen Mitglieder
seiner Familie eingeschlagen haben. Dcr Herzog w n Ne-
mours entkam in einer Verkleidung. — Der ehemalige
Marmemimstcr, Herzog von Monttbcllo, und der ehema-
lige Polizcipräscct von Paris, Hr. Dclcsscrt, warcn in
London angelangt.

Die Herzogin von Montvensier soll am 28. Abends
in London angekommen scyn.

G r i e c h e n l a n d .
Eine Correspondcnz dcs „Journal des Debats" aus

A t h e n , 10. Februar, bringt die Nachricht von dcr An-
kunft des von den Folgen seines Sturzes wieder genesenen
Hrn. Mussiirus auf einem osmanischcn Dampfboot im
Piräus. Die Regierung traf sogleich die kräftigsten Maß-
regeln zur Ausrechthaltung derOrdnung.

Vsmanisches Reich.
Der vom 2. März mel-

dct aus C o n s t a n t i n o pel vom 16. Februar: Durch eine
großherzoglichc Entschließung vom 9. Febr. wird die Er-
ricdttmg eines eigenen Armcccorps sür Irak und Wcdschas
anbefohlen, zu dcssrn Oberbefehl und dcr damit verbun-
denen Müschirswürde Abdi Pascha, bis jetzt Mitglied dcs
Kncgsraths und obcrster Ausfthcr der militärischen Lehran-
stalten, ernannt ist. Abdi Pascha ist dcr älteste und einer
dcr ausgezeichnetsten jencr Dfficicrc, die ihre militärische
Bildung in Wien crhicltcn.

Am 13. Febr. hiclt der päpstliche Nuntius und au-
ßcrordentlichcr Botschafter Sr. Heiligkeit, Msgr. Fcrricri,
cin fcicrlicbcs Hochamt in dcr untcr dem Schutze Sr . k.
k. apostolischen Majestät stehenden Pfarrkirche von S .
Maria de Drapens.

V e r l e g e r : I g n a z Hl lv iö Ed le r v. K l r i n m a y r.



Annana zur HmvamerHeituna.
<kours Vom 4. März I848-

Staat«schulbverschreib. zu 5 p^t. <in C M . ) 62 i)g
detto detto ^ 4 » » 7°
dettv delto ^ K « « ' 9

Dar l . mit Verl. v. I . i85^ für 5an ft. (n, C M . ) 69» »j^
Wiener S tad t , Banco » Oblig ^ »1^2 l ' ^ ' - . 6 j

ditto detto , . 2 » 54 l^i
Actien der Kaiser Ferdinands-Nordbahil

zu looc» ft. (3. M 85a ft- in C. M .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 387. ( , ) Nr. 5U8.

Dienstes. E r l e d i g u n g .
Bei dem k. k. Bezirks-Commissariate Seno«

setsch ist der Dienstplatz eines Schubbegleiters zu
besetzen, womit eine jährliche Löhnung von I2U st.
verbunden ist. Jene, welche den Dicnstposten zu
erlangen wünschen, haben ihre gehörig instruirttn
Gesuche bis zum I l i . April d. I . bei diesem
Bezirks-Commissariare zu überreichen.

K. K. Bezirks-Commissariat Scnosetsch am
4. März 1848.

Z. 389. ( ! ) Nr. 481.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte Egg
und Kreuiberg wild hiemit bekannt gemachl: Es
habe Johann üipouschek von Rakitouz, als Besitzer
der, der Herrschaft K>eutz 8,ll» Urb. Nr. ,«2, Rect.
Nr. 8 ,̂ dienstbaren halben Hübe, die Klage auf
Neriahrt- und Erloschenerklarung des. für Andreas,
Alcnka, Agnes und Miza Ljpouscheg, ob der älterli-
chen Enlfertigung für jeden pr. 30 Kronen ä '/,7.
zusammen pr. 258 fi , dann für Caspar l!iv»uschck und
dessen Eheweib, wegen des Lebensunterhaltes und der
Zubesscrung seit 24- Jänner 1797 intabulirten Hei-
ralhsvertrages <!lio. ,6. Jänner ,797 eingebracht,
worüber zum 0,deutlichen mündlichen Verfahren die
Tagsatzung auf den 3. Mai d. I . , Vormittags 9
Uhr vor diesem Gerichte mit dem Anhange des §.
29 der allg. G. O- anberaumt worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten und ihrer
Rechtsnachfolger diesem Gerichte nicht bekannt ist,
und sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
styn könnten, so hat man ihnen aus ihre Gefahr
und Kosten den Glcgor Igliisch von Prcvoi'e zum
^urztui- I I I 2cwm bestellt, mit welchem die ange«
brachte Rechtssache nach der allg. G. O> ausgeführt

' ^nd entschieden werden wird.
Dessen wclden sie zu dem Ende erinnert, daß

Ne allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
dem bestellten Curator ihre Behelfe aushändigen,
oder «inen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
m, urdnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,

da sie die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen sich selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bl-zirksgeiicht Egg und Kreutberg am
i ' . Februar »649.

Z. 393. (.) Nr. 626.
E d i c t.

Die mit dem dicßgerichllichen Bescheide <1<lo.
25. November v. I . , Nr. 3708, auf den 4. März
und 3. April d. I . angeordnete executive zweite und
dritte Flilbictuna, der in Hrasche gelegenen Realität
des Anton Pautschilsch wird einstweilen sistirt.

K. K, Bezirksgericht Adelsberg am 27. Febr. ,846.

Z- Zgl . (») Nr. 6?3.
E d i c t .

Von dem mit dicßgerichttlchcm Bescheide <1lla.
25. November v. I . , Nr. 37 w , bewilligten exeku-
tiven Verkaufe der m Ealloch gelegenen Realität
des Ano^, Wisi«k hat es sein Abkommen erhalten.

K. K. Bezi>ksge»icht Adelsberg am 3. März .648.

3. 2L6. ( ,) Nr. 547^
E d , c f.

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hicmll bekannt gemacht: Es sey m der Executions-
sache des Urban Pirnath gegen die Vheleuie Iosepl)
und Maria Such von Aich, p^o. 1 ^ si. 49 ^
c. 5. 0., über Ansuchen des Erstem in die Über-
tragung der mit dießgcrichllichem Bescheide li^u 22
Jänner l 8 ^ , Z. 267, auf den 2. März, 5. April
und 2. Mal I. I . angeordneten Feilbieluna der.
der k. k. Dmncapilelgilt Laibach zuk Urb. Nr ,l,6
dienstbaren, auf 760 fi. 25 kr. gerichtlich geschähtcn
Hausrealltat, w n„e der auf 4« si. geschätzten M o .
bllar.Glltcr gewilllget, und seyen die neuerlichen
Termine auf den 2. M n , den 2. Juni und den 3
^ u l , d. ^ , , jedesmal Vormittag 9 Uhr mit dem
^c»atze angeordnet worden, daß diese Neaiität und
Mobllar.lZffeclcn nur bci der driitcn Feilbielung auch
unter dem ^chatzungswerlhe hintangeacben werden
wurden.

Das Schäl-ungsprotocoll, der GruiidbuckScr
tract und d>e Licitaiionsbedingnisse können Hieramts
eingesehen weiden. ^ "«»«uv

.7, F i d ^ r ^ « . ' " ^ ' ^«« ">,d Kremwg «m

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am 1«
Nov. r>. I . zu Grad vetstorbencn Halbl,übiers M , t '
thaus Zhmischer irgend einen Anspruch n: st'^',
vermeinen, haden densclbe,,, bci Vermeiduna der i,n
§ 8 l ^ a l l g . b. G. B . enthaltenen Folgen" bei er
auf den 23. März ,84U, Vormittags « Uhr bier-
amls festgesetzten Tagsatzung anzumelden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 5. Febr. IS48.
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Z. 373. (3) Nr. 6025.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird allge-
mein kund gemacht: Es sey aus Ansuchen der Vog»
teiobrigkeit Wippach, nomine der Kirche S t . S t l -
phani in Wippach, in die creculiue Feilbietung der,
dem Joseph Rupnik von S t . Veill) Haus-Nr. 40
gehörigen, und laut Schätzungsprotocollcs vom ü.
October 18^l7, Z 5522, auf 340 st. 55 kr. bewcr-
lheten Fahrni^e, und der ebenda auf 42<i6 st Ja kr.
geschätzten Realitäten, als: ») des 5u1̂  Urb, Nr. I? ,
Rect. Z, ^".^ dem Gute Prcmerstcin dienstbaren Ackers
pncl i.uz^llXÄin; l̂ ) dcs dem Gme Roßcnek 5ul>
Grundbuchsfolio 158, Urb. Nr. 9 dlcnstbaren Hau-
ses 5uk (̂ onsc. Nr. 39; <-) des dem Gute Neuioffcl
zul) Bergr. Urb. 3lr. 45 dienstbaren Weingartens
Oi l l iv^s l , und der ebendahin klik Urb. Nr. 27 dienst̂
baren Wiese 112 5ml.>lilij cl) der der Gült Burg
Wippach 8uk Urb. Fol. 5, Necl. Z. 3 dienstbaren
Wiese ^I!u/,Ili2e: o) des der Herrschaft Wippach »ul)
Bergr. ^ u m o I I , Nr. tttt0 unterthänigcn Weingar'
lens na Ijorzlliiiilli ,̂ ^cdniß «a ^ul i i l l in und Wein-
gartens 0 8 ^ ' " ' " Urd. Fol. l3 t t ; ferner des W»in-
gartens nli ?i»8^i Urd. Fol. 867 und der ' ^ Hübe
sammt An- und Zu.qchör zul) Uib. Fol, 76«, Rcct.
Z ^ 5 , Haus'Nr. 26, wegen der Erecutionssührenn
schuldigen 600 fl. (̂  5. c. gewllliget, u„d es seyen zu
deren Vornahme die Tagsatzungen auf den 29. Jan«
ncr, dann den 24. Februar und den 27. M ä r z »848,
jedesmal Vormittag um 10 Uhr im Hause deZ Ert '
cuten mit dem Gcisatzc angeordnet, daß obige Feil-
bietungsobjccte dei der letzten Tagsatzung auch unter
dem Schätzungswert!^ hintangegebcn w.rdc».

Bie Grundduchscrirallc, das Schätzungsproto--
coll und die Liciialionsbcdingnisse, nach denen vor
dem Anbole ein lo °^ Vadium zu erlegen »st, kön-
nen täglich hieramts elngcsehen werden.

Bezirksgericht Wippach den 26. November ,847.
»cl Nr. 1162.

Anmerkung . Ueber Einvetständniß belder Par-
teien ist die auf den 24. Februar l. I . ausge-
schriebene I I . Fcildietung, als abgehalten zu be-
trachten, daher zur I I I . am 27. März I. I . ,
geschritten wird4

Z. 372. (3) Nr. H»54 »^ Nr. 5 2 I I .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wi>d allge-
mein tund gemacht: Es sey auf Ansuchen der Vog-
tei Wippach, nninin« der Kirche S l . Stephani von
Wippach, in die executive Feilbietung der, dem Jo-
seph Nupnik von S t . Vritl) gehörigen, und laut
Schätzungsprotocollcs vom ,3. September 1847, Z.
448Ü, auf 367 st. bcwcrtheten Fahrnisse, und der
nachstehenden, als: des Ackers mir l P>. ^ud I^o-
»XÄ^n, dem Oute Prcincrstcin «ul) Urb. Fol. ^".,^,
9l,ett. Z. 59 zinsbar; des Ackers mit Reden P<.>r
I'll» n»(l l?c)l-ol,li2l!ii, dem Gute Schivitzhossen zuli
Urd. Fol. 104 dienstbar; des Weingartens Osti-i-
v«' l l und der Wiese na 8lnoti<^>, dcm Gule Neu-
kossel 8ul) Nrb. Nr. 45 zinsbar; der, der Gült-Burg
W'ppach 5>ik Ncc:. Z. 3 zinsbaren Wiese 5IIu/!n-
xa; dann dcr, der Herrschast Wippach zuk Uiv. Fol.

760, Ncct. Z. ^^ zinsbaren, in Hraschze gelege^
nen '̂ 4 Hübe sammt An- und Zugehör, und end-
lich des, dem Gute 3loßcnegg bul̂  Urb. Fol. ,56,
el, pa^. », zinsbaren Hauses Nr. 39 in S t . Veith,
wegen dcr Ercculionsiühreriün schuldigen 540 fi.
gcwilliget, und es seyen zu deren Vornahme die
Tagsatzungen auf den 25. Jänner, dann den 24.
Februar und den 27. März 1648, jedesmal Vor-
mittag um >o Uhr im Hause des Execute,, mit dem
Brisatze angeordnet, daß obige Feilbietungsobjeclc
bei der letzten Tagfatzung auch unter dcm Schä°
tzungswerlhe hintangcgeben werden.

Die Grundbuchsextracle, das Schätzungspro-
tocoll und die Licitattonsbedingniffe, nach welchen
jcdcr Licitant vor dcm Anbote das l0",„ Vadium
zu erlegen haben wird, können täglich Hieramts ein«
gesehen werden.

Bezirksgericht Wippach den 20, October 18^7.
Nr. , l 63 .
A n m e r k u n g . Ueber EinVerständniß beider Par-

teien ist die aus den 24. Februar I. I . ausge-
schriebene l l . Fcilbictung als abgehallen zu be-
trachten , daher zur I I I . am 27. März l, I . ge-
schritten wird.

Z. 3 8 6 7 ^ , ^ Nr^246^
E d i c t .

Von dcm k. k. Beiirksgcrichlc Flödni.q wild be-
kannt gemacht: Die mic Bescheide vom 25. Jänner
d. I . , Nr. 61, aus den 4. März, 4- April und 4.
Mai d, I . angeordneten Feilbiclungcn der Mathias
Verhouz'schcn, aus 9,7 fi. 55 kr. geschätzten Viertel-
hude zu Vr'anizhna und der auf 43 st. 22 kr. bcwer-
thctcn Fährnisse, werden über Einschreiten dcr Ere«
cutionsführcr auf den »5. Apri l , t5 .^Mai und 15.
Juni d. I . , »nil iUeibchatlung dcr stunde und des
Ortes, und mit dem vorigen Anhange übertragen.

K. K. Bezirksgericht Flödnig am 2. März ,848.

Z. 3!)5. ( I )

Große Wein - Licitation-
Vom Oberamte Gonobitz wcrdcn die Wein-

vorrätde aus dcm Fechsungsjahrc 1817 an fol-
genden Tagen zum Verkaufe ausgcbotcn, als:

Am 3. A p r i l 1 8 4 8 zu Sc izk los tc r .
18 Ngcr Eigenbau 15> ö'sterr. Eimer )c^ ^

„ Zchcntwcin 324 „ /20.^
,. Bergrechtswein 79 ., > ^ S

Am 4. A p r i l 1 8 4 8 zu Sc-izdorf.^
1847gerEigenbau 345 österr. Eimer- I E ^

„ Zehcntwein 378 " ! ^ - 8
„ Bcrgrechtswcin 1̂ <» " ! Z W
Am 5. A p r i l 1 8 4 8 zu Oplo ln i tz .

1847gcr rother Eigenbau 5 österr. Eimcr ^
„ weißer dto. 45 „ ^
„ Zehentwein ^22 „ ^
„ Bergrcchtöircin 138 ,< ^

Darunter 45 Eimer Nittcrsbcrgcr. Z
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Am 6. A p r i l 1 8 4 9 zu Gonobi tz .

I847ger rother Vinarier Eigenbau 2N öst. Eim. ^
„ ,< Gonobitzer dto. 2U ,< ^ ^
/. „ Rittersberger dto. — »/ S
„ weisicr dto. dto. 250 „ ^
„ anderer weißer dto. dto. 320 „ «^
,/ Zehentwein 197 „ ' "
„ Bergrechtswein 1NO „ "

Darunter 15 Eimer Rittersbcrger. ^
Hiezu werden Kauflustige mit dem Bemerken

eingeladen, das; diese Weine größtentheils in Halb-
gebinden erliegen, und mit denselben hintangegebcn
werden, und daß bei der Versteigerung nur die
Hälfte des Kaufschillinqs, die andere Hälfte aber
bei der Abfuhr der Weine, welche auf Gefahr der
Käufer auch einige Wochen im herrschaftlichen
Keller liegen bleiben können, zu bezahlen ist.

Oberamt Gonobih den 4 März 1848.

Z. 40U. ( , )

Unterrichts'Allzeige.
Unterfertigter wünscht im P i a n o f o r t e -

S p i e l , so wie in den Anfangsgründen des
Genera lbasses um ein billiges Honorar gründ-
lichen Unterricht zu ertheilen. Das Nähere erfahrt
man in der Noscngaffe Nr. I I I».

<5amillo Maschok,
Sohn.

Z. 353. (4)

N a ch r icht
für Baulustige oder bereits Bauende.

Unterzeichnete machen hiemit einen hohen
Adel und geehrtes Pudlikum auf ihr Etablissement
aufmerksam, von wo aus man mir allen zu einem
Baue erforderlichen Schlofferarbeiten, von ordi-
närster bis feinster, elegantester Sorte bedient wer-
den kann, wie wir solche zu den Neubauten in
Wien bereits liefern. Da wir alle diese Artikel
in großen Quantitäten fabrikswcise erzeugen lassen,
so können wir dieselben auch viel billiger liefern,
und dabei besser, egaler und schöner, da ein und
derselbe Arbeiter nur immer ein und denselben
Artikel bei uns erzeugt, daher wir auch fü'r gelie-
ferte Gegenstände mit Vergnügen garantiren.

Nähere Auskünfte, Ueberschläge, Preise und
Auster werden nur gegen portofreie Zuschriften
"Heilt.

"evp Schadlbauer s Witwe ö̂  Sohn.
Niederlage, Stadt, Stephansplatz Nr. «27,

^ „zur goldenen Lampe."

I m Kaffehhause dcs Casino's sind

die Zeitungen: „Humorist," „Leip-
ziger illustrirte" u. „Gratzer Zeitung,"
vom 1. Jänner 1948 an, zu vergeben.
Ferner lst in demselben Kaffehhause
echter Madeira- und Malvasia-Wein
fiaschenweise zu haben.

A î z e i g e.
Raygras-Samen von guter Qua-

lität lst täglich im Hause Nr. 73 in
der S t . Florians-Gasse zu 30 kr. das
Pfund zu bekommen.

1600 fl. sind gegen Sicherheit (in
der Stadt odcr auf das Land) aus-
zuleihen, oder eine sicherqestellte Post
in diesem oder höherem Betrage ein-
zulösen. Auskunft bei

Frau; Snpan,
k. k. Lotlo-(5ollectal,t.

Z. 335. (3)

Wohnung zu vermuthen.
I n der S t , Peters-Vorstadt, Kothgasse

Nr. 117, in der Nahe dcs Bahnhofes, ist die
fl'ir ein Gasthaus gut geeignete Wohnung zu ebener
Erde, bestehend aus 3 Zimmern, Küche, Speis-
kammer, Keller, sammt Witthschaftsgeoäuoe, zu
künftiger Georgizeit zu uerqebcn Das Nähere
erfahrt man daselbst im 1. Stock.
Z. 391. (.) ^ '

^ Z ^ Jetzt complet zu » V Kr. das Bändchen.

<9 P 3t James'

sämmtliche Romane.
Taschenausgabe in 210 geh.'f. Bandchen Stutt-

gart. Metzler.
Die eiuziae v o l l s t ä n d i g e , zugleich die b i l l i g -

ste deutsche Allögabe, die s ä m m t l i c h e zweillliddlei-
suc, blS jetzt voi, James herausgegebene Romane enthält.
U^ber dei, Welch der llebeisetzlingei, dieser mm als g e.'
schlössen zu betrachtenden Sammlung hat Hr . J a m e s
selbst sich iviedeiholt anerkennend gegen die Vcrlagshand--
lmig ausgesprochen. Jeder Roman ist zum gleichen Preise
auch e i n z e l n zu echalten. — Solire James d a s P u b l i .
km«» kündig noch mic neuen Romanen beschenken so n.,̂ '«
den davon ebenfalls UebeiAtzungen folgen, zl, deren Ab«
„ahme jedoch die Käufer der jetzt in '^lO Bandchen voll-
ständig vorliegenden Sammlungen nichc verpflichtet sind.

Vorra'thig in allen Buchhandlungen Illyriens, in
Laibach bei L e r c h c r , K lc i l lmayr und
Giou t i u i ; Klagenfurt S igmuud; Trieft

Favarger und Borncr .
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Bei Fgnaz Alo is Edlen v. Kle inmayr in Laibach
ist zu haben:

Ritter's geographisch-

statistisches H e r i c o n
über die

Erdtheile, Lander, Meere, Buchten, Häfen,
Seen, Flüsse, Inseln, Gebirge, Staaten,
Städte, Flecken, Dörfer, Weiler, Bäder,

Bergwerke, Canale :c.
FürBureaux, Comptoirs, Kausieute, Fabrikanten, Zeitungsleser,Neisende,

Neal<-, Industr ie, und Handelsschulen.

Dritte, umgearbeitete, vermehrte und verbesserte Auflage.

Mi t einer Uebersicht aller Eisenbahnen, deren Lange,
Kosten, Ertrag und Eigenthümlichkeiten.

Von Dr. W. Hoffmann.
Lex.-8. 1 6 4 5 — I 6 4 6 . 86 Bogen stark in Doppel« Colonnen.

Pre ,s : 7 fi. 54 kr. C. M<

Indem wi r dem Publikum die dritte Ausgabe dieseS Werkes
v o l l s t ä n d i g übergeben, enthalten wir uns jeder weitern Kr i t ik
oder Empfehlung, und fügen bloß hinzu: daß D e u t s c h l a n d e in
W e r k e r h ä l t , w i e es ke ine L i t e r a t u r a u s z u w e i s e n h a t .

Auch wird Pranumeration angenommen:

Vccananttschc

JKseuifflteeiien
u n (1

T* e v h a n d I u n g e n*
Zeitschrift

für alle Zweige der Land- und Haus-
wlrthschafr und des Forst- und Jagd-

wesens.

Für das Jahr »848 .
Begründet von C h r i s t . C a r l A n d r u ,

fortgesetzt von D r . F . X . H l u b e k .

Jährlich erscheinen von dieser
Zeitschrift zwei Bände, oder 12tt
Nummern Groß - Median mit den
dazu nöthigen Abbildungen, Regi-
stern u. s. w. Der Preis ist ganz-
jährig 12 fl. C. M .

Anzeige tiir Iflediuiner»

Ausserordentliche

Vreisermäßiaung
von

22 fl. 30 kr. auf 10 fl.

Durch Fzf«. Z3<Il. v . Fl /ei / tF/ i t t i /e ' L
Buchhandlung ist zu beziehen:

Die

chirurgische Praxis
der

bewährtesten Wundärzte unserer
Zeit

systematisch dargestellt.
Auch unter dem Titel:

P r a c t i s c h e s Handbuch

der klinischen Chirurgie,
nach den

neuesten Mittheilungen
ausgezeichneter Wundärzte aller Länder,

systematisch bearbeitet.

3 Bände (3. Band in 2 Abtheilungen.)
220 Bogen gross Octav,

Herabgesetzter Preis 10 fl. C# M#

D a s vorstehende Weik erfreut sich eines so a l l -
gemeinen Be i fa l l s , daß wi r kaum etwas zu seiner
Empfehlung hinzuzufügen brauchen. Es entHall bis
auf die neueste Zeit die Erfahrungen der bewahrte,
sten Chirurgen sämmtlicher europäischen Länder, i n
einer Form zusammengestellt, die sowohl dem erfah-
renen Wundarzte, wie dem Lernenden ein vollkom-
menes B i l d des Standes jener Wissenschaft zu ver-
schaffen im Stande »st. und wenn wi r nunmehr den
Preis des Werkes auf unbestimmte Zeit ermäßigen,
so geschieht dieß n u r , um es Jedermann zugänglich
zu machen.

Ferner ist daselbst zu haben:
M e h l e r , L.: Beispiele zur gesammten

chrlstkathollschen Lehre, nebst Schr i f t - mid Vater-
stellen, nach der Ordnung des Katechismus von P .
Canistus. Eine Material ieN'Sammlung für Religions-
lehrer, Katecheten und Prediger, und ein Hausbuch
für christliche Familien, l . Bd . Enthält : Das erste
Hauptstück „ V o m christliche» Glauben.« Auch unter
dem T i te l : „Der Katholik in seinem Glauben,« oder:
Das apostolische GlaiibenSbekenntniß, erläutert durch
Beispiele aus dem L^ben, aus der heiligen Schri f t
und der Legende, so wie durch passende Schrif t» und
Väterstellen, fi. 2. , 5 kr.


